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Annoncen⸗ 
Annahme⸗Zureaus a 
In Beien außer in der 
Expedition Krier Jeitung 
(Wilhelmſtr. 16.) 
bei C. 3. Uri & Co. 
Breiteſtraße 14, 
im Gneſen bei Th. Zpindler, 
in Grätz bei T. Streiland, 
in Breslau b. Emil Soa, 


ener Zeitung, =E 


Mittag: Ausgabe. 


Einundachtzigſter Jahrgang. 


Annonern⸗ 
Annahme⸗Bureand 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Gage a. N. 


Hamburg, Leipzig, 
a Stutgart, Ser 
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8 D Befellüngen neben alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


Depeſchen über den Krieg im Orient. 
I. Vorgänge in den kriegführenden Staaten 
London, 18. Februar. Eine Spezialausgabe der „Times“ ent⸗ 
hält ein Telegramm aus Pera von geſtern, worin es beißt: Die 
Ruſſen ziehen Truppen vor den Konſtantinopeler Vertheidigungs⸗ 
linien zuſammen, zur Zeit liegt aber auch nicht das geringſte An⸗ 
zeichen für eine Vorwärtsbewegung der Ruſſen vor. Ku? 
Konſtantinopel, 18. Februar. Die Ruſſen haben die in der 


neutralen Zone gelegene Redoute Samedie geräumt. 


a 


Petersburg, 18. Februar. Der Großfürſt⸗Thronfolger und der 
Großfürſt Wladimir ſind hier eingetroffen. — Der „Agence Ruſſe“ 
zufolge ſoll die Wahl Baden⸗Badens als Kongreßort, ſowie die An⸗ 
weſenbeit der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten daſelbſt als 
wahrſcheinlich gelten, jedoch ſeien noch keine definitiven Feſtſetzungen 
darüber getroffen. 

II. Internationale Beziehungen. 

London, 18. Februar. [Unterhausſitzung.] Auf eine Anfrage des 
Deputirten Beresford erklärte Schatzkanzler Northcote, es ſei nicht 
wahrſcheinlich, daß die Ange egenheiten Polens auf dem Kongreſſe zur 
Sprache gebracht werden würden. — Dem Marquis von Hartington 


erwiederte Northeote, Admiral Hornby babe im Einvernehmen mit 


dem Botſchafter Layard die Flotte nach der Mudania » Bai in eine 


bequemere Poſitien gebracht. Hinſichtlich des Kongreſſes habe er 
Nichts mitzutheilen. Graf Derby habe vor einer halben Stunde eine 
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der Herzog von Connaught, 


Gen pris d 
EE Regierung tit . die Rede. 


wichtige Mittheilung erhalten, die aber der Regierung noch nicht un⸗ 


terbreitet worden ſei. — Dem Deputirten Dilke entgegnete Northcote, 


der Regierung ſei über eine Beſetzung einer Redoute innerhalb der 
neutralen Zone durch die Ruſſen Nichts bekannt. — Dem Deputirten 


Monk erſuchte der Schatzkanzler Nortbeote, keine Debatte bei der drit⸗ 
ng der Kreditbill anzuregen, da eine Debatte im gegenwärti⸗ 
e unthunlich ſei. — Die Bill wurde darauf in dritter 


ge Brief und Zeitungsberichte 
Berlin, 18. Februar. 


O 


ermäblungsfeierlichkeiten iſt eine groß 

r Fürſtlichkeiten, darunter der Prinz von Wales und 
E hier eingetroffen. Am Sonntag 
Abend trafen der König und die Königin der Belgier ein, die mit 
beſonderer Feierlichkeit empfangen wurden. Die Unterzeichnung der 
Ebepakten fand Sonntag Mittag, der ſtandesamtliche Akt am Montag 
in der bereits angedeuteten Weiſe ſtatt. Entgegen der Meldung der 
der „Nat.⸗Ztg.“ theilt die „Germ.“ mit, daß Fürſt Bismarck 
für den heut Abend ſtattfindenden Fackel tanz ſich babe entſchul⸗ 
digen laſſen. Er werde nach der kirchlichen Einſegnung mit den 
Trägern des diplomatiſchen Corps die Honneurs machen und ſich 
dann zurückziehen. Die „Germ.“ meldet ferner, daß heute Nachmittag 
343 Uhr die Flaggenſtange, welche über Portal 4 des Schloſſes 50 
Fuß boch daſſelbe überragte, mit der großen Kaiſerflagge, die 
feit Tagesanbruch von derſelben wehte, vom ſcharfen Zugwinde 
umgeworfen worden iſt; „ſie fiel in der Richtung des Luftzuges auf 
das flache Dach der Länge nach, zerbrach in mehrere Stücke, von 
welchen die Spitze mit der Flagge auf die Rampe, nördlich des 
Schloſſes, zur Erde fiel. Glücklicherweiſe iſt weiteres Unglück nicht zu 
beklagen“ 

— Die 3 Generalverſammlung der Steuer⸗ und Wir 2 ` 
ſchaftsreformer ifl am 15. d. geſchloſſen worden. Dieſelbe 
nahm folgende Reſolutionen an, weiche an Bundesrath und Reichs⸗ 

eſandt werden ſollen: „Die Vereinigung der Steuer⸗ und 
Wirtbſchaftsreformer ſpricht ſich dabin aus, daß das eg Dig 
im Haushalte des Reiches wie der Einzelſtaaten durch praktiſche, alle 
Klaſſen der Bevölkerung treffende Steuern und Ausdehnung der in⸗ 
direkten Abgaben und Beſeitigung der Matrikularbeiträge zu erreichen 
iſt. Es eignet ſich zu dieſem Zwecke vornehmlich die Einführung des 
abaksmonopols, ſowie abgefehen von den bereits beſtehen⸗ 
den Finaunbllen ein möglichſt gleichmäßiger, nach dem Werthe bes 
meſſener Zoll auf alle belangreicheren Gegenſtände der Einfuhr, ins⸗ 
beſondere auch dle Erzeugniſſe der Landwirthſchaft.“ „Die Beſteue⸗ 
rung der Börſenumſätze im Verhältniß zur Höhe der umgeſetzten 
Summen erſcheint der Vereinigung der Steuer⸗ und Wirthſchafts⸗ 
reformer als eine Forderung der wirthſchaftlichen Gerechtigkeit und 
wird der Vereinsausſchuß beauftragt, dieſen Beſchluß der Reichs⸗ 


regierung mitzutheilen.“ 


München, 15. Februar. Bei der Berathung des Ausführungs⸗ 


dem Dr. Jörg naheſtehenden „Landsbuter Ztg.“, welche dieſe Aeuße⸗ 


Die Ce Pr.“ vektifizirt dieſe Dinge und bringt jenen ganz auffällt 

gen | 1 
ſer⸗Stellvertretungsfrage angenommene Ste 

DS eher dieſe Stellung ſelbſt verlautet bis jetzt nur 

ünſtiges; von einer prinzipiellen Oppoſttion nach dem Mutter der 
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(Er ſcheint täglich dreimal.) 
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gegenüber dem Ableben des Papſtes ift bekanntlich von dem „Narer⸗ 
land“ des Dr. Sigl erbitterte Klage geführt worden; gewirkt ha: Dies 
ſelbe inſoweit, als das eine geſtern Abend in Ausſicht genommene 

safe Ballfeſt des Prinzen Leopold, Schwiegerſohns des Kaiſers von 
Be erreich, auf die beſondere Vorſtellungen des Nuntius hin in einen 
„Rout verwandelt wurde Das „Vaterland“ ſcheint ſonach wieder 
einen gewiſſen Einfluß auf die hieſige Nuntiatur gewonnen zu baben, 
was in mehr als einer Hinſicht intereſſant wäre Vorher ſoll die 
Königin⸗Mutter vergeblich ihren Einfluß in der beregten Richtung 
angeſtrengt haben, die hobemzollernſche Fürſtentochter bei der Tochter 
des apoſtöliſchen Kaiſers und Königs. Auch der König, der ſonſt die 
Prinzeſſin Giſela auszuzeichnen liebt, war bei jenem Feſte nicht er⸗ 
ſchienen. Dagegen nahm das geſammte, aus dem Präſidenten Frhrn. 
v Om und Dr Kurz und den Schriftführern Dr. Jörg und Verben 
v. Soden beſtehende Kammerdirekkorium jene urſprünglich auf ein 
Ballfeſt lautende Einladung an. Man wird nun die Situation des 
Kammerdirektoriums gegenüber der Einladung eines königl rinzen 
etwas ſchwierig finden und doch zugeben müſſen, daß jenes Erſcheinen 
auf einem weltlichen Feſte zwiſchen dem Tode und der Beftattung des 
kath. Kirchenoberhaupkes zu dem namentlich von den Herren v. Om 
und Dr. Jörg To gefliſſentlich bekannten Klerikalkatholizismus nicht 
ſonderlich paßt. 


ECC ré 


Tokales und Provinzielles, 


Ih Pleſchen, 16. Februar. [Unfall. Telepbon.] Zwei 
Kinder, ſieben und drei Jahre alt, verbrannten geſtern Vor⸗ 
mittag. Die Eltern derſelben waren durch Tageaxbeit außerhalb des 
Hauſes beſchäftigt und überließen dem älteſten, 11 Jahre alten, Sohne 
die Beaufſichtigung der Kleinen reſp das Beſorgen des Frühſtücks 2c. 
Während nun der genannte älteſte Knabe die Schule beſuchte und die 
beiden jüngeren Geſchwiſter bei verſchloſſener Thür im Zimmer allein 
zurückgelaſſen hatte, entſtand durch ihre Unvorſichtigkeit Feuer, wobei 
dieſe aus Furcht ins Bett gekrochen und daſelbſt umgekommen fein 
müſſen Die Wohnung der ſchwer betroffenen Eltern beſteht in einer 
kleinen Giebelſtube, deren Fenſter nach dem Hofe zu gelegen iſt. Das 

ener wurde daher erſt zwiſchen 11 und 12 Uhr bemerkt und die 

erbeigeeilte Mutter Pe beim Anblick ihrer beiden faſt verkohlten 
Kinder in Obnmacht. Außer den im Zimmer befindlich geweſenen 
wenigen Möbeln, Betten ꝛc. wurde von den Flammen nichts verzehrt. 
Von Seiten der hieſigen mildthätigen Einwohner wurden die armen, 
höchſt beklagenswerthen Eltern durch Geld, Nahrungsmittel u. ſ. w. 
reichlich unterſtützt. — Mittels Telephon können wir uns zwiſchen 
hier und Bahnhof Pleſchen — eine halbe Meile Entfernung — deut: 
lich unterhalten. 0 ÉTAT 

Oſtrowo, 16. Februar. inſchleppung der Rotz⸗ 
krankheit aus Ruſſiſch⸗ Polen.] Durch ſorgfältige Unter⸗ 
ſuchung an Ort und Stelle iſt feſtgeſtellt, daß die Rotzkrankheit unter 
den Pferden der benachbarten ruüſſiſch polniſchen Kreiſe Turek und 
Kolo in weiterer er a und dem Beitreben der dortigen 
Pferdeheſitzer, ſich ihrer der Anſteckung verdächtigen Pferde fo ſchnell 
wie möglich zu entäußern, durch die mangelhaft ausgeübte Veterinär⸗ 
polizei keineswegs in wirkſamer Weiſe entgegen getreten wird. — 
Gleiche Verhältniſſe dürften wohl auch noch in anderen benachbarten 
ausländiſchen Kreiſen beſtehen, und da trotz des für Rußland zur 
Zeit geltenden Pferdeausfuhrverhotes Pferde von dorther in er⸗ 
deblicher Anzahl bei uns eingeführt werden, jo liegt für uns 
die Gefahr der Einſchleppung der Rotzkrankheit in höherem Grade 
vor. (O. P.) 

Bromberg, 16. Februar. [Opern⸗Vorſtellungen. 
Trauer für den Papſt. Kommmunales. Grund 
ſtülcks kauf. Geſchäftsloſigkeit!] Die vor einigen Tagen 
aufgeſchobenen Opern Vorſtellungen der Opern⸗Geſellſchafk Schäfer 
ſollen nun doch beſtimmt am nächſten Donnerſtag und Freitag ſtatt⸗ 
finden. — In den hieſigen katholiſchen Kirchen — der Pfarrkirche und 
der Jeſuitenkirche — haben beute für den verftorbenen Papſt 
Pius IX. feierliche Trauergottesdienſte ſtattgefunden. Beide Kirchen 
ſind zu dieſem Behufe entſprechend dekorirt geweſen. — Ma Ent⸗ 
laſtung der Arbeiten eines beſoldeten Stadtraths hatte der Magiſtrat 
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ärtigen geſchäftsloſen Zeit iſt auch der Umſtand anzuſehen, daß die 
Eer | E die ihre Waare zu den . — 


flauen Preiſen nicht losſchlagen mögen, ſo überfüllt ſind, da 
bereits vielfach Kähne zur Aufnahme von Getreidevorräthen ES 
wendet werden. 

Ver⸗ 


+ Inowrazlaw, 17. Februar. . 
looſung. Trauer für den Bapit] Am 16. und 17. April 
d. 3. findet hierſelbſt auf dem Kaſernenhofe wieder ein Pferdemarkt 
ée Mit demſelben ſoll auch in dieſem Jahre wieder eine große 

exlooſung verbunden werden. Der Hauptgewinn iſt eine Equipage 
mit 2 Pferden. Der Generaldebit der Looſe iſt Herrn A. Molling 
in Hannover übertragen worden. — Seit dem Ableben des Papſtes 
ertönt ſeit 8 Tagen täglich dreimal Trauergeläute von der biefigen 
latholiſchen Kirche; am Mittwoch Vormittag fand ein feierlicher 
Trauergottesdienſt in der Kirche ſtatt. 

Gneſen, 17. Februar. [Feuer. Ertrunfen.] In dem 
Gierlowski'ſchen Grundſtücke auf der Poſener Vorſtadt entftand am 


Donnerſtag Abend gegen 7 Uhr in der Kellerwohnung, welche der 


Böttcher Wyſocti bewohnt, Feuer. Daſſelbe hätte leicht größere Dis 
menſionen annehmen können, wenn es in ſpäter Nachtſtunde heraus⸗ 
gekommen wäre in dieſem Falle aber war ſchnelle Hilfe bei der Hand. 
— Wie mitgetheilt worden iſt, bat ſich der 8jährige Sohn des Arbei⸗ 
ters Wisniewski auf der Exinerſtraße am Montag den 11. d. M. 
aus der Wohnnng feiner Eltern entfernt, obne dahin weder an dem⸗ 
ſelben noch an den nächſtfolgenden Tagen zurückzukehren. Alles Suchen 
blieb erfolglos. Donnerſtag Mittag endlich wurde er von einem 
Fiſcher als Leiche in dem Poſener ee gefunden. 

wur 


Parlamentariſche Nachrichten. ES 


„ 8. Berlin, 18. Februar. Aus den bei dem deutſchen Reichstage 
bis jetzt e Petitionen erwähnen wir folgende: Eine 
gebe Zahl von Magiftraten, darunter die von Lia und 

ſtro wo bittet, den Reichskanzler aufzufordern, den Kae nirungs⸗ 
Geſetzentwurf dahin auszudehnen, daß die von den Garniſonorten er⸗ 
richteten Garniſonanſtalten gegen eine billige Entſchädigung vom 
Reiche übernommen werden. Der Wehrreiter Jofeptb Marezyn⸗ 
Ski in Poſen und der ehemalige Pionier, jetzige Bäckergeſelle Bene⸗ 
diet Wu r ſt in Pinne bitten um Bewilligung der gefetzlichen Ins 
validenbeneſtzien. Der Vorſtand des hom bopathiſchen Ber 
eins zu Bromberg erklärt feinen Anſchluß zur Petition des 


ſtettiner hombopathiſchen Vereins den Entwurf des Avothekenge⸗ 


We in $ 3 dabin abzuändern, daß derſelbe auf bombopatbi 
rzeneien und hombopathiſche Hausapotheken nicht Anwendung finde. 
Magiſtrat⸗ und Stadtverordneten ⸗Verſammfung zu 
Kroto ſchin bitten a) prinzipaliter der Verlegung des Weſtpreußi⸗ 
La Ulanenregiments Nr. 1 nach Pleſchen die Zuſtimmung zu vers 
agen und Kroloſchin als neuen Garniſonort für das gedachte Kaval⸗ 
lerieregiment, oder eine andere ebenſo ſtarke Garniſon zu beſtimmen; 
b) eventugliter: die Belegung der Stadt Krotoſchin mit mindeſtens 
zweien Eskadrons oder einem Infanterie⸗Bataillon zu beſchließen. 
Die Mitglieder des Kreisverbandes ſelbſtſtändiger Bäcker zu 
Bromberg petitioniven um Abänderung der Gewerbeordnung 
a. in Betreff des Lehrlingsweſens, b. in Betreff des Geſellenweſens, 
o in Betreff der Arbeitgeber durch Einführung von Gewerbever⸗ 


einen, Meiſterprüfungen und d. in Betreff des Verhältniffes zwiſchen 


Arbeitgeber und Arbeitnehmer durch Errichtung gewerblicher Schieds⸗ 


gas mit exekutipiſcher Gewalt. Der Vorſtand des Vereins deut⸗ 


er Spiritushändler und Spritfabrikanten R Eisenmann zu Berlin 
überreicht eine Petition betreffend die Frei U 
und den Handel mit nuſſtechen Spinus. eie en 


Aus dem Gerichtsſaal. 
-h- 18. Feb N icht. 
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kamen drei Anklageſachen wegen ſchweren Diebſtahls in wiederholt 
Rückfalle zur Verhandlung. wee 


Der ſchon viermal wegen LN beſtrafte Fleiſchergeſelle 


Hermann Gottlieb Blümel aus sde und der Arbeiter Carl 
Schifter aus Polen waren beſchuldigt, in der Nacht zum 24. No⸗ 
vember 1877 gemeinſchaftlich au Poſen vier Pferdedecken und zwei 
(Ge dem Fuhrmann Carl Schwarz gehörig, dieſem in der 
bſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben und zwar 
aus einem Gebäude mittels Einbruchs. Der beſtohlene dre Moor 
Carl Schwarz hatte nämlich am 21. November vorigen Jahres Mor⸗ 
gens früh um 6 Uhr das Schloß feines Barlebensbof Nr. 8 belege⸗ 
nen Pferdeſtalles erbrochen und aus demſelben die bereits erwähnten 
Gegenſtände entwendet vorgefunden. Eine Stunde ſpäter wurde der 
Angeklagte Blümel in einem Verſchlage neben dem Stall 
Schwarz ſchlafend betroffen und, nachdem er geweckt war, auf di 
Polizei gebracht. Hier geſtand der Angeklagte, 9 


Schifter, welcher vor dem Stalle Gah zum Verkaufe über⸗ 
eben habe. In der heutigen mündlichen Verbandlung verblieb der 
Ingeflagte Blümel im Weſentlichen bei dieſer Ausfage, fügte aber, 

hinzu, daß er bei Begebung der That ſehr betrunken geweſen fei, da 

er am Abende des Diebſtahls mit Schifter zuſammen für 20 Pf. 

Schnaps getrunken babe. Der Angeklagte Schifter, welcher früher 

jede Betheiligung an dem Diebftahle abgelehnt hatte, geſtand heute, 

ein, den Mikangeklagten Blümel bis nach Barledenshof begleitet zu 
baben. Er bätte aber nicht gewußt, daß Blümel einen Einbruch bes 
abſichtigte. Der Gerichtshof beſchloß auf Antrag der königl. Staals⸗ 
anwaltſchaft, von der Vernehmung der geladenen Zeugen Abstand zu 
nehmen, das An Beh des Angeklagten Blümel für qualifizirt zu 
erachten und in Beziehung auf dieſen Angeklagten, nachdem der 

Staatsanwalt demſelben mildernde Umſtände zugeſtanden batte, ohne 
uziehung der Geſchworenen zu verhandeln. Auf Antrag des 
taatsanwalts wurde bezüglich des Angeklagten Schifter noch eine 

eventuelle Frage wegen ſchwerer Hehlerei geſtellt. Die Geſchworenen 

verneinten die Ze ob der Angeklagte Schifter des ſchweren Dieb» 
ſtahls ſchuldig ſei, bejahten jedoch die Frage nach der ſchweren Heh⸗ 
lerei, wobei fie nur nicht für erwieſen annahmen, a Angeklagte 
aa: gewußt hätte, daß Blümel einen ſchweren Diebſtabl began⸗ 
en habe. Der Gerichtshof erkannte den Angeklagten Blümel unter 

nnahme mildernder Umſtände des ſchweren Denen ſchuldig 
und verurtheilte denſelben zu einem Jahre ſechs Monaten 

Gefängniß und zweijährigem Ehrverluſt; der 

Angeklagte Schifter, welchem gleichfalls mildernde Umſtände zuge⸗ 

billigt waren, wurde mit einer dreimonatlichen Ge⸗ 

fängnißſtrafe belegt. 

Die zweite zur Verhandlung kommende Anklage wegen ſchweren 
Diebſtahles war gegen den bereits mehrmals wegen Diebſtahles be⸗ 
ſtraften Arbeiter Johann Cychner aus Szcjodrzejewo gerichtet. 
Der Thatbeſtand iſt kurz folgender: In der Nacht vom 5 zum 6. 
Oktober 1877 wurden dem Arbeitsmanne Jacob Zgolinski aus Neu⸗ 
dorf eine große und eine kleine Ziege aus einem Stalle entwendet, 
welchen der Beſtohlene noch Abends vorher ſelbſt mit einem Vorlege⸗ 
bent verſchloſſen hatte. Die Leinweberfrau 

emerkte am Morgen des 5. November ein Loch in der Hinterwand 
des Stalles und Soch durch Mittheilung dieſer Wahrnehmung 
die Entdeckung des Diebſtahles. Die auigefanbenen Spuren wieſen 
nach Szezodrzejewo, dem Wohnorte des Angeklagten Der Arbeiter 

Pbilipp Reike fand an dem genannten Tage auf einem nach S E: 
drzejewo führenden Fußſteige zwei Biegenfelle und der Wintbsto n 
Johann Budaſz in den Ea nt an der Warthe gleichfalls auf 
Szczodrzeſewo zu einen Sack mit friſchem Ziegenfleiſch. Dieſes ſo⸗ 
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wohl wie die Felle find von dem Beſtohlenen als von dem ihm ent: 
Bei einer am 7. Oktober 


vertagen und zu dem 
Söhne des 2 Schmul Hirſch, 
Hirſch aus Zerkow vorzuladen. 

Als dritter Angeklagter erſchien heute auf der Anklagebank der 
Tagelöhner Andreas Graczyk aus Ritſchenwalde. Derfelbe tft an⸗ 
geklagt, zu Ritſchenwalde im März 1877 durch verſchiedene ſelbſtſtän⸗ 
dige Nun Safer a) dem Kaufmann Grabus demfelben eb gar 
zwei Bund Haferſtroh b) dem Lehrer Kopplin je einen Scheffel Kar⸗ 
toffeln zu zwei verſchiedenen Malen, c) dem Kaufmann Sawady dem⸗ 
ſe gehörige bewegliche Sachen in der Abſicht rechtswidriger Zu⸗ 
eignung weggenommen zu haben und zwar zu a) und b) aus einem 
umſchloſſenen Raume mittelſt Einſteigens . mittelſt Ein⸗ 
bruches und Einſteigens. Was den Diebſtahl bei dem Kaufmann 
Grabus in Ritſchenwalde betrifft, ſo wurde vom letzteren auf ſeinem 
Hofe Spuren von Stroh, welches auf ſeinem Hofe lagerte, und welche 
bis zum einem den Hof abſchließenden Zaun führten, wahrgenommen. 
Jenſeits des Zaunes führten dieſe Spuren weiter bis an die Woh⸗ 
nung des Angeklagten, bei welchem gelegentlich einer durch den Gens⸗ 
darm Ruzyeki vorgenommenen Hausſuchung auch zwei Gebund Hafer⸗ 
ſtroh gefunden wurden, welche der Beſtohlene nach ſeiner Beſchaffen⸗ 
beit und nach der Länge der Halme als ſolche widererkannte, wie er 
ſie in ſeiner Scheune liegen hatte. — Dem Lehrer Kopplin waren 
gleichfalls im März zu zwei verſchiedenen Malen aus feinem umfrie⸗ 
deten Garten aus einer Miethe je ein Scheffel Kartoffeln geſtohlen 
und führte das zweite Mal die in dem friſch gefallenen Schnee ſicht⸗ 
boren Fußſpuren über den SE hinweg bis zur Wohnung des Ans 
geklagten, welcher auch im Beſitze der geſtohlenen von Kopplin als ſolche 
rekognoszirten, Kartoffeln betroffen worden ik. Unter den bei dem 
Angeklagten vorgefundenen Sachen befanden ſich auch ein Krippenfuß, 
eine Quantität 1 und eine Stackete, welche der Kaufmann 

irſch Sawady als ihm im März 1877 geſtohlen rekognoszirt hat. 

er Angeklagte wurde von den Geſchworenen für ſchuldig befunden, 
ihm jedoch bezüglich aller Diebſtähle mildernde Umſtände zuerkannt. 
Der Gerichts A verurtheilte den Angeklagten zu drei Jahren 
Gefängnig und dreijährigem Ehr verluſt. 


8 Voſen, 18. Februar. [Prozeß wegen Vergehens ge⸗ 
gen H EEN Heute kam vor dem ie 
minalfenat des hieſigen Appellationsgerichts eine Anklageſache gegen 
den Propſt A. Czechowski zu Gryiyn, bekannt aus der Zeugniß⸗ 
zwangsaffaire in Koſten, wegen Vergebens gegen den $ 1302 des 
Sac ee zur Verhandlung. Dieſer Paragraph lautet: „Ein 
Geiſtlicher oder anderer Religionsdiener, welcher in Ausübung oder 
in Veranlaſſung der Ausübung ſeines Berufes öffentlich vor einer 
Menſchenmenge, oder welcher in einer Kirche, oder einem anderen zu 
zeligiöfen Verſammlungen beſtimmten Orte vor Mehreren Angele⸗ 

. — des Staates in einer den öffentlichen Frieden gefährden den 
eife zum Gegenſtande einer Verkündigung oder Erörterung macht, 
wird mit Gefängniß oder Feſtungshaft bis zu zwei Jahren 8 
— Der Anklage lag folgender Thatbeſtand runde: Am 21. Ok⸗ 
tober v. J. hatten Ki der oe en e Bleich und der 
. * Sandmann von hier im Auftrage des Polizeidirek⸗ 
tortums nach Gryion (Kr. Koſten) begeben um den Gottesdienſt in 
der dortigen Pfarrkirche zu üherwachen. Da an jenem Tage gerade 
Ablaß ſtattfand, ſo war die Kirche ſehr SÉ fo daß die beiden 
Beamten im Innern derfelben, etwa 8 Schritt von der Thür ent, 
t, ftehen bleiben mußten. Nach Verleſung des Evangeliums vom 
insgroſchen hielt nun der Angekl. die Predigt, wobei er von den Kindern 
ottes und den Kindern der Welt ſprach, vor dem Umgange mit den 
letzteren warnte, und alsdann mit ſehr erregter Stimme etwa Fol⸗ 
gendes ſagte: „Auch die Beiden, welche an der Thür ſtehen, gehören 
einer ſchlechten Genoſſenſchaft an und ſind Kinder dieſer Welt. Ihre 
Kleider ſind geborgt, ihre Röcke ſind eigentlich andere, ſie — je 
Uniform tragen; ſie find auch nicht hier um zu beten, und Gott zu 
geben, was Gottes iſt, ſondern um zu lauſchen und es denjenigen zu 
binterbringen, welche ſie geſchickt haben. Dieſe Genoſſenſchaften find 
zufammengeſetzt aus allerlei Individuen, welche ehrliche Arbeit und 
Handel ſcheuen, durch Ränke und ſchöne Worte Andere von ihren 
uten Grundſätzen abzubringen und ſie ins Verderben zu ſtürzen 
uchen. Seht fie Euch an und meidet fie wie die Todſünde. Sie 
werden ſagen: wir haben Befehl und müſſen gehorchen; dies ent⸗ 
ſchuldigt aber dieſe Schergen nicht; fie find trotzdem der Hölle vers 
fallen. Ihe Zweck ſoll eigentlich ein guter fein; aber fie find überall, 
nur nicht da zu finden, wo man fie braucht. Barum geht ihnen aus 
dem Wege und haltet keine Gemeinſchaft mit ihnen. Den Kindern 
Gottes ſtehen Kerker, Feſtungen, ein mächtiges Heer und Waffen ver⸗ 
ſchiedenen Kalibers entgegen; doch wir fürchten uns nicht. Sperrt 
uns doch ein, in Eure Gefängniſſe und Feſtungen, wir fürchten uns 
davor nicht, denn um ſo Dee gehen wir daraus hervor; wir mere 
den trotz aller ſchlechten Genoſſenſchaften und ihrer Schergen unſerer 
Kirche doch treu bleiben, und alle Diejenigen ausweiſen, welche dem 
Satan und der Hölle verfallen find ꝛc. — Polizeikommiſſarius Bleich 
Hat dienſteidlich bekundet, daß er zwar volniſch nicht geläufig 
ſpreche, jedoch Geſprochenes vollkommen gut verſtehe. ſehr Ss aufs 
gepaßt und, in Alt-Boyen angelan t, ſofort über den Inhalt der Pre⸗ 
digt ſich Notizen gemacht habe — Propſt Ce cho wski, wegen der 
obigen Predigt auf Grund des 8 130a angeklagt, beſtritt, fich des Ver⸗ 
gebens gegen elen Paragraphen ſchuldig gemacht zu haben, da er 
die deiden Polizeibeamten gar nicht gekannt, fie auch nicht bemerkt, 
und in feiner Predigt auch gar keine Anſpielung auf e gemacht habe. 
Die von ihm vorgeſchlagenen drei Entlaſtungszeugen, die Wirthſchaf⸗ 
terin auf dem Dominium Grysyn, ein Wirthſchaftsbeamter ebendort 
und ein bäuerlicher Wirth, konnten ſich jedoch nicht mehr genau des 
Inhaltes der Predigt erinnern, bekundeten jedoch, daß die Predigt 
einen allgemeinen Inhalt gehabt, und in derſelben das Wort „Scherge“ 
nicht vorgekommen ſei. — Das Kreisgericht zu Koſten hatte als er⸗ 
wieſen angenommen, daß der Hergang der Sache und der Juhalt der 
Rede ein derartiger geweſen jet, wie ihn der Polizeikommiſſaxius 
Bleich dargeſtellt hatte, und demnach den Angeklagten wegen Erörte⸗ 
rung von Ungelegenbeiten des Staates in einer den öffentlichen Frie⸗ 
den gefährdenden Weiſe auf Grund des s 1308 mit Rückſicht darauf, 
daß im Kreiſe Koſten gegenwärtig eine Je Aufregung bei den ul⸗ 
tramontanen Klaſſen der Bevölterung herrſche und durch die von 
dem Angeklagten geſchehene Aufſtachelung der Leidenſchaften die 
öffentliche Si erheil gefährdet worden ſei, zu Monaten Ge 
füängniß verurtheilt, während der Staatsanwalt eine einjährige 
Gefängnißſtrafe beantragt batte. — Gegen dieſes Erkenntniß hatte 
der Angeklagte rechtzeitig appellirt, und dabei geltend gemacht, daß 
der Poltzeikommiſſarius Bleich der polniſchen Sprache nicht genügend 
mächtig fei, nach Beginn der Predigt in die Kirche gekommen und 
deswegen die Predigt mißverſtanden habe. In den vorhergehenden 
Predigten habe er (Angeflogter) die Lehre von der Sünde behandelt 
und das Thema am 21. Oktober forigeſetzt: er babe von den Sün⸗ 
den gegen den h. Geiſt geſprochen, und dabei ausgeführt, daß die h. 
Schrift Menſchen dieſer Welt und Menſchen Gottes unterscheide; zu 
erſteren ſeien diejenigen zu rechnen, welche ſich von den Grundſätzen 
Gottes und Chriſti losgeſagt, zu letzteren diejenigen, welche mit Treue 


Gott und der Kirche dienen; die Menſchen dieſer Welt wendeten alle 
Mittel an, um die guten Menſchen zur Sünde zu verleiten; man 
könne fie überall ſehen, in der Kirche und auf der Straße; He ver⸗ 
kleideten ſich, belauſchten Andere, ſpionirten und hinterbrächten aus 
deren Vereinen (womit er die Affaire Konitzer gemeint habe). Man 
miiſſe ſolche Menſchen, die zum Böſen verleiten, meiden und fie flie⸗ 
Lë Er habe ferner auf das Beiſpiel der erften Chriſten bingerte- 
en, welche ihren Feinden zugerufen: Oeffnet uns die Kerker, bringt 
herbei Eure Ketten ze. Selbſt wenn aber angenommen werde, daß 
er in der von dem Polizeikommiſſarius Bleich bekundeten Weiſe ger 
ſprochen habe, ſo würde doch höchſtens eine Beleidigung der beiden 
Polizeibeamten, nicht die Erörterung von Angelegenheiten des Staa⸗ 
tes ꝛc. vorliegen Angeklagter beantragte demnach Freiſprechung, 
event. Vernehmung von noch 6 Entlaſtungszeugen, welche bekunden 
würden, daß er die Predigt fo gehalten, wie er angegeben. — In der 
heutigen Verhandlung wurde der Angeklagte, welcher 1 er⸗ 
ſchienen war, durch den Rechtsanwalt v. Jazdzewskt verthei⸗ 
digt. Dieſer beantragte Freiſprechung, event Bernehmung der vor⸗ 
eſchla enen 6 Entlaſtungszeugen; der Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
Dei agegen Beſtätigung des Erkenniniſſes erſter Inſtanz. Der 
Gerichtshof erachtete es als nicht bedenklich, daß die belaſtende Aus⸗ 
ſage nur eines Zeugen, des Polizeikommiſſarius Bleich, vorliege, da 
derſelbe gemäß dem ihm ertheilten Auftrage genau auf den Inhalt 
der Predigt geachtet, auch gemäß ſeiner Ausſage der polniſchen 
Sprache ſo weit mächtig ſei, daß er den Inhalt der Predigt wieder⸗ 
zugeben im Stande ſei, während auf der anderen Seite keiner der 
Entlaſtungszeugen etwas Beſtimmtes auszuſagen vermocht habe, und 
daher nach ſo langer Zeit die Vernehmung von noch neuen Entla⸗ 
ſtungszeugen für überflüſſig erachtet werde. Der Gerichtshof erach⸗ 
tete es als feſtgeſtellt, daß der Angeklagte Angelegenheiten des Staa⸗ 
tes in einer den öffentlichen Frieden gelührdenden Weiſe zum Gegen» 
ſtand der Erörterung gemacht, indem er die Polizei als ſolche 
3 ſich bemüht habe ꝛc. und beſtätigte mit Rück⸗ 
ſicht auf die im Kreiſe Koſten obwaltenden Verhältniſſe das Er⸗ 
kenntnißerſter Inſtanz. ` 


Prozeß gegen den Naußbmörder Thürolf. ; 
I. 


Berlin, 18. Febr. Heute Vormittag begannen vor dem biefigen 
Stadtſchwurgericht die Verhandlungen gegen den Tiſchlergeſellen 
Guftan Hermann Thürolf, der des verſuchten Raubmordes gegen 
den Briefträger Killmer, ſowie des Raubmordes gegen die Wittwe 
v. Sabatzky und gegen den Arbeiter Lude angeklagt iſt. Der An⸗ 
drang der Menge vor dem Gerichtsgebäude war ſchon gegen 8 Uhr 
ein r'eſiger; es bedurfte einer größeren Polizeimacht, um die Maſſe 
in Fluß zu erhalten. Der Saal ſelbſt füllte ſich vor 9 Uhr bis auf 
den letzten Platz. — Unter den Anweſenden bemerkte man u. A. den 
Direktor der Kriminalpolizei, Reg.⸗Rath Schmidt, den Kriminalkom⸗ 
miſſarius Hoeft, mehrere höhere Beamte der Kriminalpolizei, Mit⸗ 
glieder der Staatsanwaltſchaft, Räthe des Stadtgerichts. 


ſind im Ganzen 82 Zeugen geladen worden, darunter 2 gene⸗ 
relle Zeugen, 5 in dem Falle Killmer, 33 in dem Falle Lude, 37 in 
dem Falle Sabatzky und 5 Aerzte. Der Gerichtshof iſt zuſammenge⸗ 


etzt aus den Stadtgerichtsräthen Schenck (Vorſitzender), Sieffart, 
ott, Holzapfel und Aſſeſſor Greiff, Gerichtsſchreiber Stadtgerichts⸗ 
Sekretär Röhlcke. Als öffentlicher Ankläger fungirte der erſte 
Staatsanwalt am Stadtgericht, Teſſendorf, die Vertheidigung hatte 
Juſtizrath Primker übernommen. 
m 9% Uhr wurde der Angeklagte Thürolf auf die An⸗ 
kagebank geführt; er nahm in ſichtlich 


werde wohl ein paar Groſchen bei ſich haben, die ſeiner aus Arbeits⸗ 
loſigkeit entſtandenen Noth vorläufig ein Ende machen könnten. Er 
habe dann den Killmer mit ſeinem Taſchenmeſſer geſtochen, EEN 
wurde aber noch ein engliſcher Schraubenſchlüſſel bei ihm gefunden. 
Killmer hatte eine Wunde am Kopf, und ſcheint es, als habe Thürolf 
ihm aufgelauert. a 
Daran ſchließt ſich die Anklage wegen des Naubmordes 
an der Wittwe von Sabatzky, die am 6. April v. J. in ihrem 
Laden Köpnickerſtraße 85 ermordet wurde. Den Nachbarn fiel Sch 
daß die Frau ſich während des ganzen Nachmittags nicht leben ließ, 
und als man die Thür durch einen Schloſſer öffnen lie, fand man 
in dem von innen berriegelten Laden die alte Dame mit abgeſchnitte⸗ 
nem Halſe und eingeſchlagenem Schädel in ihrem Blute ſchwimmend. 
Die That muß am 6. April, Mittags von 12—3 Uhr ausgeführt wor · 
den fein, denn um 114 Uhr war die verehelichte Ruthenberg im Laden, 
um einige Einkäufe zu beſorgen. Als ſie die gekauften Sachen 
um 1 Uhr abbolen wollte, war der Laden geſchloſſen. Dieſelbe 
Bemerkung machte der Handſchuhmacher Neubert und der Bür⸗ 
ſtenmacher EK we, der der Frau v. Sabatzky Nachmittags die 
SC bringen wollte. Auch die Katze wurde von ihm auf dem 
Spend und im Schaufenſter bemerkt. Der Ladentiſch ſtand 
rechts von der Thür binter dem Schaufenſter und Frau v. S. 
hatte die Gewohnheit, wenn Jemand die Haustreppe herunterkam, 
aus der Thür nach dem Flur zu ſehen. Der Bildhauer Milthrat und 
der Schuhmacher Liepner wollen in Thürolf den Mann wieder erken⸗ 
nen, den fie am Tage der That in der Köpnickerſtraße gefehen. Fer⸗ 
ner ſoll der Angeklagte kurz vorher bei der Wittwe Frieb einen 
Raubverſuch gemacht haben, auch im März bei dem Former Schwert 
ewefen fein, um Geld zu borgen. Angeklagter gab an, den engli⸗ 
en Schraubenſchlüſſel vor 14 Tagen gefunden zu haben, was nicht 
wahr Tel, da er denſelben ſchon 1876 beſeſſen. Die Wunde der Frau 
v. S. paßt dagegen gau genau zu dem Schlüſſel, der ſowie das 
Meſſer voll Blut iſt Im Schlafe machte der Angeklagte auch ver⸗ 
dächtige Aeußerungen zu ſeinem Zellengenoſſen und ſein Alibibeweis 
ſei auch mißglückt, wie es ſchließlich auch eine Unwahrheit iſt, daß er 
am Tage des Mordes ſeine Steuer bezahlt habe a 
Ueber den Ludelſchen Raubmord läßt ſich die ve fol⸗ 
endermaßen aus: Der Geſchäftsreiſende Seemann und der Provi⸗ 
flonsreiſende Leißing fanden am 2. Juni in Grunewald den am 27. 
Juli 1838 geborenen Dresdenerſtr. 51 wohnhaften Tiſchlergeſellen Lude, 
zwar noch lebend, aber beſinnungslos auf; der Kopf war mehrfach 
eingeſchlagen, augenſcheinlich mit einem Hammer. Am 5. und 6. Juni 
hat der Angeklagte die Uhr und Kette, welche dem Lude abgenommen 
waren, verſetzt; am Morgen des 2. war noch Lude im Beſitze dieſer 
Sachen geſehen worden. An der Kette befanden ſich Blutſpuren. 
Thürolf will Ubr und Kette von dem „großen Unbekannten“ ge⸗ 
kauft baben, aber am 1. Juni beſaß er nicht ſo viel Geld, um 
die Miethe zu zahlen, und doch bezahlte er ſie am Tage nach 
dem Morde, nachdem er die Uhr kurz vorher bei dem Rückkaufs⸗ 
händler Les verſetzt hatte. Angeklagter verkehrte ferner in 
dem Lokale, wo Lude für gewöhnlich einkehrte, der die Gewohnheit 
hatte, die Uhr in der rechten Hoſentaſche zu tragen, und dieſe Taſche 
fand man bei der Leiche umgekehrt, das Portemonnaie mit 15 Mk. 


a a Mk eh 


befand fich W. We noch in der Rocktaſche des REN Ange 
klagter wird übrigens mehrfach von Perſonen rekognoszirt, die ihn oft 
im Grunewald geſehen haben, was der Angeklagte beſtreitet. Sein 
Alibibeweis 4 1 ebenfalls. Der Schraubenſchlüſſel iſt nach dem 
— der Aerzte zur Ausübung des Mordes im höchſten Grade 
geeignet. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin. 15. Februar. [(Wochenbericht.] Es 
Verkauf: 3399 Kinder, Vë (ec 1212 Kalbe Molt 5 


Der Auftrieb von Rindern war in Folge des vor 8 Tage ſtattgehab⸗ 
ten günſtigen Geſchäftes um mehr als 800 Stück ftärker og 


als damals, fo daß, trotzdem circa 1200 Stück für den ort ange⸗ 
kauft wurden, der Markt nur langſam verlief und die Preiſe nicht 
unerheblich zurückgingen: Ia 59-60, IIa 48-51, IIla 31—33 M. per 


100 Pfd. Schlachtgewicht. Auch Schweine konnten die letzt erzielten 
Preiſe nicht halten, da ſich der Begehr für dieſe Waare durch die 
warme Witterung ſehr verringert hat, und erhielten bei mühſamem 
Geſchäft nur: la circa 49, in einzelnen Fällen 50 M., IIa 47-48 M. 
IIIa 39—42 M. per 100 Pfd. Schlachtgewicht. Bakuner 48-49, 

Mark bei 40-50 Pfd. Thara Kälber verblieben auf knappen Mittel⸗ 
preiſen: 30-50 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht. Der Auftrieb von 
Hammeln war zwar auch ein ſehr ſtarker und beſtand zum Überwie⸗ 
gend größeren Theil aus beſſerer Waare; da indeß fpexiell für Frank⸗ 
reich und auch für England circa 8000 Stück, zum Theil ſchon vor 
Beginn des Marktes, angekauft wurden, verblieb Ia Qualität mit 
Leichtigkeit auf 25—25,50 M., während Ila auf 17—19 M. per 45 
Pfd. zurückging. 


Staats- und Volkswirthſchuft. 
** Berlin, 18. Februar. Wochen⸗Ueberſicht der Reichsbank vom 
15. Februar. tte 
a 


D e (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
länd. Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mk. 


berechnet . Mt. 506,764,000 Burn. 11,591,000 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen „ 38,168,000 Zun. 908,000 
Beſtand an Noten anderer Banken „ 6,805,000 Zun. 1,448,000 

4) Beſtand an Wechſelnn „ 310,072,000 Abn. 17,272,000 
5) Beſtand an Lomhardforderungen „ 50,577,000 Ahn. 1,402,000 
E. and an Effekten „ 356,000 Abn. 198,000 
Beſtand an ſonſtigen Aktiven „ 24,077,000 Abn. 2,168,000 

Paſſivg. 
... Mek. 120,000,000 unverändert. 


8 das Grundkapital 
9) der Reſerve fonds „ 
10) der Betrag der umlaufenden Noten „ 
11 e Vie täglich fäll. Verbind⸗ 

i 


13,072,000 unverändert. 
610,652,000 Abn. 9,073,000 
F000 . 3,732, 
12) die an eine Kündigungsfriſt gebun⸗ Se 
denen Verbindlichkeiten. „ 15,269,000 Bun. 342,000 
13) = ELE dek äi 2,217,000 Abn. 2,462,000 
Der obige Ausweis der deutſchen Reichsbank mei wiederum 
einen ganz beträchtlichen Ne aller Anlagen auf. Bei der Lage 
des Geldmarktes iſt, wie der „B. B. C.“ meint, faft anzunehmen, 
daß, wenn nicht das Direktorium der Reichsbank zu einer neuerlichen 
Herabſetzung des Bankdiskonts ſchreitet, ein weiterer Rückgang Pla 
ES würde, denn es fehlt wenigſtens jede Wa rſcheinlich lei, daß 
is zum Ende dieſes Quartals ein Anziehen des Geloſtandes ſich be- 
merkbar machen ſollte. Der neuerliche Rückgang iſt wiederum ein 
ſehr beträchtlicher, ſo daß ſeit Beſtehen der Kar Bä die Anlagen 
Dies Jet der Fal if — Bat Weite Bortefuite bat N non 
— echſel⸗Porteſeuille ha 
Neuem um über 1 4 W N. ve e GË 
r 5 zurückgegangen, = 
1 Millionen KR der Beſtand an Reichska aeg um 
908,000 M. geftiegen. Ebenſo find Noten anderer en 1,448,000 
M. mehr in den Kaſſen der Bank als in der Vorwoche. In der 
Rubrik dont Aktiva“ finden wir eine Verminderung von 
2,168,000 M. ausgewieſen. — Dieſen Veränderungen entſprechend hat 
ſich die Noten⸗Zirkulation um 9,073,000 M. vermindert. Die Rubrik 
„ſonſtige tägli tz Verbindlichkeiten“ iſt um 3,732,000 M. größer 
die 55 oe? Bunt A Eer 17 keiten 
N S gen, die ſonſtigen ven haben 
2,462,000 M. vermindert. 0 ER 


Mg. Weber die Witterung des Januar 1878. 

Der mittlere Barometerftand des Jannar beträgt 
30lährigen, täglich drei Mal, des Morgens um 6 Uhr, des Mittags um 
2 Uhr und des Abends um 10 Uhr in der Stadt Ch ſen angeſtell⸗ 
ten Beobachtungen: 27“ 11“ 57 (Pariſer Zoll und Linien). 
mittlere Barometerſtand des vergangenen Monats war: 27 11 03 
war alfo nur um 0“ 54 niedriger, 448 das berechnete Mittel. 

„Der vergangene Januar ſchloß ſich in Folge der vorberrſchenden 
Südweſt⸗ und Nordweſtwinde dem warmen November und Dezember von 
1877 an, der Himmel war meiſtens trübe und nur ausnahmsweiſe an we⸗ 
nigen Tagen auf wenige Stunden heiter, dabei war das Barometer, 
obwobl der Wind 1 in je 8 Stunden höchſtens um 90 Grad Bn: 
derte, bedeutenden chwankungen unterworfen, deren ſtärkſte merkwür⸗ 
digerweiſe in Perioden von 4 Tagen am 13, 17., 21. und 25. eintra⸗ 
ten und 5 bis 7 Linien inner 21 Stunden betrugen. 

Am höchſten ſtand es am 19. Mittags 2 Uhr: 28“ 4 51 bei 
W.; am tiefſten am 25. Morgens 6 Uhr 27“ 2 04 bei ſtarkem 
S.⸗W.; mithin beträgt die größte Schwankung im Monat 14“ 
Stegen ven E ng E 8 A. S . A 7 70 durch 

om 17. zum 18. Morgen Ee rend der Wi 
durch O. ii, ie e Lëtze des 9 Wind ven 
„Die mi ere emperatur de anuar bet 
3ljährigen Beobachtungen — 1° 77 Reaumur, iſt alfo del 0 0 
niedriger als die des Dezember; die mittlere Temperatur des vergan⸗ 
genen Monate war — 0 43, blieb alſo bedeutend, nämlich um 1° 34 
über dem Mittel. . 

Die mittlere Tageswärme ſtieg vom 1. bis 7. von — 0° 60 Res 
aumur auf + 1° 5 fiel darauf bis zum 9. auf — 107 und dann 
bis zum 11. auf — 4 50 (dem tiefſten Tagesmittel), ſtieg bis zum 
14. auf + 0997, fiel bis zum 18. * — 30, ſtieg bis 23. ca ＋ 2 10 
(dem höch ten Zagedmitteh, fiel bis zum 26. auf — 30 27, hob ſich 
bis zum 29. auf + 0, 17 und fiel bis zum 31. auf 4 47 Grad Kälte. 

Am böchſten ſtand das Thermometer am 23. Mittags 2 Uhr: 
Se bei SW., am tiefſten am 18. Morgens 6 Uhr — 69 7 bei 
Aus den im Januax beobachteten Winden: 


N. = 8— ‚= 8 SS 
NNO. = 0 | OSO. 0 SSW. = 0 WN. A 2 
ND. H / SO. = 2 SW. = 12 NW. = 22 
OND. = I SS. 3 0 WSW = 6 NI. = 
ift die mittlere Windrichtung von Welt 76 6/42“ zu Nord 


berechnet worden. g 

Die Niederſchläge waren unbedeutend, fie betrugen an 5 Re⸗ 
gen⸗, 7 Schneetagen und einem Tage mit Regen und Schnee nur 
91,8 Kubikzoll auf den Quadratfuß Land, fo daß die Regenhöhe auf 
7“ 65 ſtieg. Das größte Tagesquantum fiel am 5. und betrug 17,5 
Kubikzoll auf den Juadratfuß. 

Es wurden 7 Nebel und am 14. Abends Sturm aus Weſt beob⸗ 
achtet. Kein Tag war wolkenleer. 

Das Mittel der Luftfeuchtigkeit war des Morgens 6 Uhr 
90 Prozent, des Mittags 2 Uhr 88 Prozent, des Abends 10 Uhr 88 
Prozent und im Durchſchnitt 80 Prozent der Sättigung. Der mitt⸗ 
lere Dunftdrud (der Druck des in der Luft enthaltenen Waſſer⸗ 
ep), 0“ 74; mithin der Druck der trockenen Luft 
alleir N 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

München, 18. Februar. In der Abgeordnetenkammer wurde 
der Antrag des Ausſchuſſes, die Münchener Simultanſchul⸗Beſchwerde 
für begründet zu erklären, nach längerer Debatte, wobei der Kultus⸗ 
miniſter ſich ausführlich gegen den Antrag ausſoprach, in namentlicher 
Abſtimmung mit 77 gegen 72 Stimmen angenommen. Die Liberalen 
hatten erklärt, daß fie der vorgerückten Seſſion wegen ſich nicht an 
der Debatte betheiligen würden. 

Nom, 17. Februar. Ein Verſuch der Intranſigenten, ein ein⸗ 
heitliches Votum der fremden Kardinäle zu erzielen, iſt an dem Wider⸗ 
ſtande beſonders der öſterreichiſchen Kardinäle geſcheitert. 

Nom, 18. Febr. Pius IX. hat in feinem Teſtament beſtimmt, daß 
die dem heil. Stuhl gehörigen Gegenſtände von den Kardinälen Bilio, 
Simeon und Monaco übernommen und feinen Nachfolger übergeben 
werden ſollen. Sein Privatvermögen hat der Papſt ſeinen drei Nef⸗ 
fen überlaffen, allen depoſſedirten italieniſchen und auswärtigen Für⸗ 
ſten ſind Legate ausgeſetzt. 

Rom, 18. Februar. Der Herzog von Genua begiebt ſich beute 
Abend nach Liſſabon, um dem Könige von Portugal ein die Thron⸗ 
beſteigung des Königs Humbert notifizirendes Handſchreiben zu über⸗ 
reichen. — Anderweitigen Journalmeldungen entgegen vernimmt die 
„Agencia Stefani“, daß bei den Vorberathungen der Kardinäle alle 
Beſchlüſſe, mit Ausnahme der auf den Ort des Konklaves bezüglichen, 
ohne Oppoſition gefaßt wurden. Die Kardinäle werden im 
Vatikan ein jeder 3 Zimmer als Wohnung erhalten, von de⸗ 
nen das eine für die Perſon des Kardinals, ein zweites 
für deſſen Sekretär, das dritte für deſſen Diener beſtimmt 
iſt. — Es ſind einige franzöſiſche Pilger hier angekommen. 
Der heute früh zelebrirten Heiligen⸗Geiſt⸗Meſſe wohnten alle Bot⸗ 
ſchafter und viele Mitglieder des Adels bei. Es folgte hierauf die 
an we der päpftlichen Konſtitut onen, auf welche die Kardinäle 

das Gelöbniß der Treue und des Stillſchweigens zu leiſten haben. 
Heute Abend werden ſich die Kardinäle in die für das Konklave be⸗ 
ſtimmten Zimmer einſchließen. 

London, 17. Februar. Der Dampfer „Ludworth“ iſt in der 
Nähe von Harwich mit dem Paſſagierdampfer „C. M. Palmer“ zu⸗ 
ſammengeſtoßen. Der „C. M. Palmer“ ſank nach etwa 10 Minuten. 
Es werden 14 Perſonen vermißt. 

Plymouth, 18. Februar. Der hamburger Poſtdampfer „Friſia“ 
iſt hier eingetroffen. 

Waſhington, 18. Februar. Die Bland'ſche Silberbill iſt in 
der vom Senate angenommenen Faſſung heute der Repräſentanten⸗ 
kammer zugeſtellt worden. In letzterer werden Anſtrengungen ge⸗ 
macht, um das vom Senate angenommene Amendement, durch welches 
die Silberausprägung auf 4 Millionen Dollars monatlich beſchränkt 
wird, zu modiftziren. 

Newyork, 18 Februar. Der Dampſer „Spain“ von der Na⸗ 
tional⸗Dampfſchiffs⸗Kompagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier einge⸗ 

troffen. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Reda ktion keine Verantwortung 
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Produkten ⸗Kourſe. 
Ge EE [Getreide⸗Börſe.] Wetter: ſchön und 
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Zens, 
milde. — 
ban 10 1 zugeführt fand am heutigen Markte au 
rege Kaufluſt und find in feſter Stimmung volle BCE 
bezahlt worden. Noch am Sonnabend find 1 SD ac oberpo 
ſcher Weizen hell aber ſchmal 118/9 Pfd. zu 215 SEH ft worden 
e ` 1 1 bezahlt Gi e EIRKOGW blauſp 
mn 200, bunt und being 116— 
M., 200 la 2121128 fd. 222 — = Var 121 
ge hochbunt nagt 128130 d. 230—238, 
M. per Tonne. Auch von ruſſiſchem Weizen 
iſt die SE SE Game reichlicher en. B und fand dieſelbe recht 
AC Sib zu vollen Preiſen. ablt wurde für EC 
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Ghirka mehr und Aë: 11 58 115—126 
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M., 121 
M., ruſſiſcher 1112 dn, 1 120 M., 116 Pfd. 12 M., 116 
M. per Tonne nach Qualität bezahlt. Termine 1 un⸗ 
terpolniſcher April ⸗ Mai — 5 R ; Br. E 142 3. Ki " Se, 
. — Gerſte loko große 
eſſers 110—111 Pfd. 167, 168 M KE de o: Pfd. 135 LS K. 
etwas beſetzt 102 —106 06 Pfd. 125— TK — 94-104 Je "` 118 
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unf 2. Ee e n Aënetn Wenen lolo 


ruhig, auf Termine 
Weizen pr. DE ai 211 = GL D ee 1000 
Kilo 213 Br., 212 Gd. d Ae 8005 pril⸗Mai 151 Br., G 
Mai⸗Juni pr. 1000 Kilo 151 Br., d. Önfer Sai: Gerbe ruh 
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per Mai⸗Juni pr. 1000 Wäer 1 L Ra 5 
1500 Sack. Petroleum ruhig, i, Bea IR E a 
Ge 98 Br GE 10, 60 Ch pr. Auguſt⸗Dezewber 13 20 Gd. 


eſt, 18 Feb duktenmarkt. 1 . 
mine In. Be per GA 0,80 Gd. ES 8 = 
Bläi 6,65 Gd. on Matz, Banat per Frühjahr 7, 30 Gd. ** 


7, 35 Br. — Wetter: 
eien g c 


acid, 18. . 

Weizen matt, pr. Februar 30 

Mai⸗Juni 30, 75, der N Ba Kurt 31, 00. 
Ap 


bruar 65, ril 65, 50, per Mai⸗ 65, 
Mai⸗Auguſt 65, 75 GA DCH matt, per 8 9 25. pr. 7 
90 00, pr. Abril 95 75, per Mai⸗Auguſst 00 . e 
feſt, per Februar 57, 00, pr. Mai⸗Auguſt 59, 00. — Wetter: Schön. 
aris, 18. Fe ruar. 5 PR ER 10/13 per Fe⸗ 
boer per 100 Kilogramm 54,75, Nr. 5 per Februar per 100 
Kilogr. 60, 75. Weißer guter feſt, 2 3 ec Kilogr. pr. 


Februar 64,75, pr. März 64, 75, per Mai⸗Auguſt 65, 75. 
Autwerpen, 18. Februar. Getreidemarkt (Schlußdericht) 


Weizen träge. Roggen behauptet. Hafer unverändert. Gerſte 


matt. 
Petroleummarkt — SZ bdoe, Es 
„Br. EE 


loko 28 bez. u. Br., per Februar 2 SE 
pr. September 31 Br. ver Septem ler 311 8 

Anſterdam, 18. Februar. Getreidemarkt r 
Weizen auf Termine unverändert, pr. Mär: —, pr. Mal 97 08 
* en 92 er wer AH, ver Ze, E März 177, pr. Mai 181. 

a per Mai per 9 d 

Mai 40}, ver Herbfl — Wetter: R e e 

Sonden 16 Sien ` KEE 40. 

London, ehr Getreidezu t 

Woche vom 9. bis zum 15. ona: Engliſche et De ` Mi 
der 55,449, engliſche Gerſte 278, fremde 11,464, engliſche Malz⸗ 
gerſte 16,842, fremde —, engliſcher Hafer 629, 7 36,287 
8 Eu: Eialiſches Mehl 20,191 Sack, fremdes 9031 Sack und 


— . a — Ef 


. 


—ͤ— S r get Kl eegene eu We: Aa 


EEE ET HERE LEE EEE FR IT 


Er 
* 


2 24,3 bez., März ⸗ April — bez., pr. September ⸗ Oktober 26,3 bez. — keiten flüſſiges 73 
—. f ̃ ᷣ ˙ -. 
. “ ` D ai, et 1 — 945, $ 3 A » 

mometer: 6d M. — Witterung: Milde und ſchön. per April» Mar 53,1 52,8 bez., der Ma „Junt 8035 51 er SN DS Ae kr See 

Wellen loke per 1000 Filogr. M. 19298 nach Qual. gef, | be, ver Juni? Jul 54,353,954 bez, per Juli⸗Auguſt 55,3—54,9 | Mk. bez. u 1 i⸗Juli 
gelber rufſiſcher 196-199 ab Bahn bez., gelber märkiſcher und ucker⸗ bis 55 bez., Auguft + Sept. 55,8-55,5-55,6 bez. — Mats per 1000 Juli⸗A € 54,2 Mk. bez, per Augu 
m er — — ab B. ber, feiner weißer polniſcher — — ab Bahn | Kilo loko alter 150-154 gef., do. neuer — gefordert, defekter mol⸗ r. — Ang G 901 8 
bezahlt, gelber ver dieſen Monat — — bez, per April⸗Mai 204,5— dauer —, def. ruffliber —, geringer ruſſ. — — Roggenmehl Rr. Mk., Rüböl 70 Mk. — 

H 


4 EA. 3 

201 bez., per Mai - unt 205,5 bezahlt, Yunt » Juli 207 bez., Juli⸗ D u. 1 ver 106 Kilogramm Brutto ini. Sack per Selen Monat | Oktober 12 M. Gd. 
Son — — dez. — Roggen loko ver 1000 Kiloar 135 bis 150 M. 20,0520 bez., per Febr.⸗März do., per März⸗April SCH. bez., LG 1 
nach Jualität gefordert euifiher 138 —142,5 ab Bahn berahlt, fei⸗ per April Mai 20,20 1015 bez. Mai⸗Juni 20 30.—25 bez., Sue — 
ie. Sr diefen Monat 146 bez., per Februar⸗März 145,5 b a 1 465% Bie 50 50. Rog ect Tr 0 22805 2050 ; Ne. 0 Meteorolo 3 
N 0 $ T ruar⸗ rz 145,5 bez. er „50. — genme . 50 — 20,50. d b 
SC „Mai 145,5 -145—145,5 bez., Mai — — bez., Mat uni und 1 20.25 —18,25 per 100 Kilogramm Brutto inkl. Sack. ere e e 0 
145 — 144,5 bezahlt, per 5 Juli 145—144,5 e — Gerſte ioto (B.⸗ u. H.⸗Bta.) 
1000 158 15 100 165 nach Qualität gef., oft» und wefi⸗ Stettin, 18. Februar. An der Nörſe. (Mmilider Wiel db chm 2 


ſcher 199 — 137, euffiiher. 100135, vommerfcher 128 — 135, | Wetter ſchön. — Temperatur + 8° R., Barometer: 28.6. — Wind: | 3, 7% T 8 
| 135, demi — 135, | Süd⸗Weſt Abnds 10] 28° 116 | + 508 
ülefifher 125 dis 137, dale —, —ı böhmiſcher 125 bis 137, sch Im - [Moras. 6 28, 172 + US Al trübe st. 


per 

— Erben rer 1000 Fionamm Rohmanre 151—195 nach Qualität, Mk., mittel 192205 Mk., feiner bis 212 Mk., ver Frühjahr 208 bis N 

Futterwaare 135 bis 150 nach Qualität. — Raps per 1000 Rito= 207 bis 207,5 Mk. bez, per Mai-Juni 209 5-200 8 asg hen, per Waſſerſtand der Warthe. 

gramm — bez. — Rüben — bez. — Leinöl loko per 100 Kilbar. | Juni⸗Juli 210,5 210 M. bez. — Roggen, wenig verändert, ver 1000 

obne Faß 61 bez. — Rübzl per 100 Kilogramm loko ohne aß 69 Kilo loko inländiſcher 126 bis 138 M., ruſſiſcher 130-137 Mk, per Poſen, am K Februar Mittags 2,08 Meter. 
D D e 2,14 e 


E (Stan dard white) per 100 Kilogramm mit Zon loke 24,5 Kilo loco alter 146 bis 156 Mk., neuer 125 bis 135 Mk. 


Berlin, 18. Februar. Der geſtrige Privatverkehr war außer⸗ Papiere wie Kreditaktlen und ruſſiſche Anleihen (it Prozent über), y 
ordentlich feſt und zum Theil auch recht lebhaft verlaufen. Die Er⸗ | ruſſiſche Noten (1 M. höher) und einzelne Eiſenbahnaklien Lëtz ch etwas Begehr. Anlagewerthe erſchienen nicht gut behauplet 
öffnung des heutigen Geſchäfts ſchloß ſich unmittelbar an die Hauffe | rege um. Dagegen lagen fremde Renten und Looſe, welche g 1 pCt.] Deutſche Anleihen begehrt. Pfand⸗ und Rentenbriefe wenig verän⸗ 
der geſtrigen Nachbörſe an, und Kreditaktien erreichten ſchnel die No⸗ anzogen, ziemlich ruhig. Auch Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und dert. Prioritäten ſtill. Auzländiſche Eiſenbahnaktien wurden mei⸗ 
D von 404. Die Mittheilungen aus Petersburg ſiber die Grundlas | Laurahütte ſchloſſen ſich der ſteigenden Bewegung an. Dagegen ſtens beſſer bezahlt. Die zweite Stunde brachte bei abnehmender Ge⸗ 
en des Friedens, die Nachricht aus Konftantinopel, daß ſich die eng⸗ſchwankten Eiſenbahnaktien Die Januar⸗Einnahme derlBergiſch⸗När⸗ ſchäftsthätigkeit eine etwas ſchwächere Haltung. — Ultimo handelte 
che Flotte zurückgezogen habe, und daß die Ruſſen die neutrale Zone] kiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ward von der Spekulation ungünſtig] man Franzoſen 448-9, Kreditaktien 402-1404 400, Agent | 
Kommandit⸗Antheile 121,25—2 120,50, Laurahütte 76,50—5,75, Mär⸗ 
kiſch⸗Poſener Stammprioritäten zor an, Halle⸗Sorau 4, Anhalter 
9,75, Potsdamer verloren 0,70. er Schluß war etwas ſchwächer. 


D Für die Aktien von Maſchinen⸗ Fabriken zeigte 


1 cht überſchreiten würden, ſondern die ſichere Erwartung, daß die | aufgenommen, weil auch das Vorfahr einen Ausfall gebracht hatte. 
Interpellation morgen frieplich beantwortet werden würde bildeten | Die leichten Papiere, namentlich Halle⸗Sorau⸗Gubener, erfreuten ſich 
die Hauptgrunplagen der begoen Hauſſe. Doch war dieſelbe nur einiger Beachtung. Auch rumäniſche Eiſenbahn Effekten und Divi⸗ 

ringen geſchäftlichen Thätigkeit begleitet; nur einzelne | dendenſcheine fanden einige Frage. Bank⸗ und Induſtriepapiere blie⸗ 


— 
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